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SOLAR-INFOS und Kommentare


Vorabzug. Bitte um Korr. u. Stellungnahme

(Monatliche Informationen) 




Alle Angaben ohne Gewähr

http://members.aon.at/solarenergie/soli.htm 


2007-04-30/Nießler/SOLI0704
Erdgastankstellen-Ausbau ist klimafeindlich und volkswirtschaftlich nicht vertretbar. 

Eine Pflicht-Lektüre für Alle, die über Nachhaltige Mobilität, Elektroautos und Solarstrom mitreden 
wollen: Das weltbeste Solarstrom-Magazin "PHOTON" www.photon.de 

bringt in der Ausgabe 4/2007, April 2007, auf 8 Seiten einen ausführlichen Vergleich zwischen Biosprit und Photovoltaik-Sonnenstrom und löst damit heiße Diskussionen aus.

http://www.photon.de/photon/pd-2007-04.pdf 

Reichweiten-Vergleich:

Ertrag von einem Hektar Energiepflanzen/Photovoltaik-Solarstrom-Freiflächenanlage

Biodiesel 
     21.500 km

Strom 

3,250.000 km

Der Mangel an öffentlich zugänglichen Stromtank-Möglichkeiten ist ein Grund, warum es noch so wenige nachhaltige Elektrofahrzeuge gibt. Eurosolar Austria www.eurosolar.at  hat nun eine Kampagne gestartet, mit dem Ziel für das Jahr 2007, daß es in allen Gemeinden österreichweit öffentlich zugänglich Stromtankstellen (Schuko-Steckdosen 230 Volt, 16 Ampere) zum Nachladen von umweltfreundlichen Elektro-Autos geben soll.

Das neue Verzeichnis "Elektrotankstellen in Österreich" http://www.elektrotankstellen.net ,
das von Ingenieur Herbert Eberhart http://members.aon.at/solarenergie bisher ehrenamtlich erstellt wird, soll hier Unterstützung bieten -und ein Eintrag stellt eine kostenlose Werbung dar.

Ein Elektroauto tankt ca. 3 Kilowattstunden (kWh) pro Stunde (ca. 40 Cent).


Neue Steckdosen melden über ein Formular http://www.elektrotankstellen.net/meldeformular 
oder an E-Mail: info@elektrotankstellen.net 
ebenso Photovoltaik-Anlagen http://www.solarbundesliga.at 

Elektrotankstellen in Österreich
www.elektrotankstellen.net  
(Stand v. 30.4.2007, 22:30Uhr)
 

	Anzahl
der Elektro-Tankstellen
	Bundesland

	120
	NÖ - Niederösterreich

	37
	W - Wien

	37
	St - Steiermark

	15
	OÖ - Oberösterreich

	14
	S - Salzburg

	13
	V - Vorarlberg

	11
	B - Burgenland

	9
	K - Kärnten

	6
	T - Tirol

	254
	Summe


Brasilianische Kirche gegen Biosprit.

http://www.sonnenseite.com/index.php?pageID=18&article:oid=a7329&template=article_detail.html&flash=true 

Biogas als Treibstoff - für Wärme-Kraft-Kopplungen

WIEN ENERGIE: „Öffnen Sie Ihre Garagentore für Erdgasautos!“

WIEN ENERGIE wirbt mit einem enormen Kostenaufwand für klimakillende, lärmende und energievergeudende Erdgasautos statt für umweltfreundliche Elektrofahrzeuge. www.wienenergie-gasnetz.at 

Erdgasautos sind weder nachhaltig, sauber, sicher, sparsam noch leise.
WIEN ENERGIE investiert bis 2010 rund 9 Millionen Euro in den Ausbau des Tankstellen-Netzes und die Umstellung unserer Flotte auf Erdgas-Fahrzeuge.

Derzeit wird an acht öffentlichen Tankstellen und an zwei Betriebstankstellen Erdgas abgegeben. Ende des Jahres sollen bis zu 14 Erdgas-Tankstellen im Versorgungsgebiet von Wien Energie Gasnetz fertig gestellt sein, Ende 2008 bereits bis zu 18 Tankstellen. 2010 kann an bis zu 24 öffentlichen Tankstellen und bis zu fünf Betriebstankstellen Erdgas getankt werden. 

WIEN STROM sollte sich jedoch für Elektroautos und Stromtankstellen einsetzen.

"Licht am Tag" - ein Klimakiller

VCÖ-Umfrage zu "Licht am Tag": Die Pflicht zu Licht am Tag soll generell abgeschafft werden:
http://www.vcoe.at/start.asp?pg=/umfragen/start.asp?id=1979
Diese Aktion hat keine Erhöhung der Verkehrssicherheit gebracht und  nützt der Erdöl-Industrie durch noch mehr Spritverbrauch sowie Lampenherstellern durch vermehrte Lampenausfälle!

BSA-Energiepapier ohne E-Fahrzeuge

Das BSA-Papier „EUROPÄISCHE VERKEHRSPOLITIK“ wurde am 16. April 2007 im Verkehrsministeriums-Gebäude präsentiert und diskutiert – auch hinsichtlich Elektrofahrzeuge.
Elektroautos kommen noch nicht vor, für Insider nicht überraschend, ist doch der derzeitige BSA-Präsident eine ehemaliger ÖMV-Erdgasdirektor. http://www.bsa.at
Tesla-Präsentation: Warum Elektrofahrzeuge besser sind.

http://www.teslamotors.com/display_data/tedpresentation_final.swf
Forschung gestaltet Zukunft
Staatssekretärin Christa Kranzl präsentierte am 23. April 2007 das Forschungs-Arbeitsprogramms 2007 bei einer Pressekonferenz im Presseclub Concordia www.bmvit.gv.at und plädierte für Biogas, Wasserstoff und Brennstoffzellen. Rasche Energiewende mit 100 Prozent Erneuerbare Energien, Elektroautos und Photovoltaik jedoch noch nicht berücksichtigt. http://www.bmvit.gv.at/presse/aktuell/mai/2007/20070423OTS0153.html 

Staatseinnahmen 2007: geplant 65,710.000 Millionen EURO

Der Budgetausschuss des österreichischen Nationalrats gab am 20. April 2007 grünes Licht für die Budgets 2007 und 2008. Die Abgeordneten stimmten mehrheitlich für die beiden von der Regierung vorgelegten Voranschläge. 

Der Nationalrat wird am 24. April 2007die Plenarberatungen aufnehmen, die Abstimmung über die beiden Budgets ist für Donnerstag, den 3. Mai 2007 anberaumt.
Konkret sind für 2007 Einnahmen in der Höhe von 65,71 Mrd. EURO und Ausgaben in der Höhe von 69,57 Mrd. EURO veranschlagt. Das entspricht einem Defizit von rund 1,45 % des Bruttoinlandsprodukts.

NÖ: Schwache, überbürokratische  Photovoltaik–„Förderung“
Über 200 Personen kamen am 17.April 2007 zu einer Photovoltaik-Veranstaltung nach St. Pölten ins Landhaus. Es besteht ein enormes Interesse an Sonnenstrom. Die derzeitigen Voraussetzungen für den Betrieb, die Errichtung und Förderung von Photovoltaik-Anlagen sind jedoch in Niederösterreich derzeit noch katastrophal schlecht. 

Für 2007 sind seitens der niederösterreichischen Landes-Bürokratie lediglich insgesamt neue 1000 Kilowatt PV vorgesehen, und dazu noch beschränkt pro Einzelanlage auf 5 Kilowattpeak. Solar-Mover haben demnach keine Chance. 

Der Stromverbrauch in der Spitze beträgt im größten österreichischen Bundesland ca. 1500 MW. Eine der Haupt-Ausreden: daran seien die Bundespolitiker schuld. Allerdings haben auch niederösterreichische Politiker, offensichtlich in Unkenntnis über die enormen Vorteile einer raschen Energiewende, im Parlament und Bundesrat für einen beschämenden Solarstrom-Deckel gestimmt, anstatt sich für ein EEG ähnlich wie in Deutschland einzusetzen.

http://www.noe-lak.at/fs_akt.html
Längst sollte es in allen niederösterreichischen Gemeinden Solarstrom-Kraftwerke geben http://www.solarbundesliga.at , 

ebenso Stromtankstellen für Elektroautos http://www.elektrotankstellen.net 

Deutschland baut größtes Photovoltaik-Solarkraftwerk der Welt -> 40MW
http://derstandard.at/?url=/?id=2854055
Notizen vom Wiener Solarstammtisch 19. April 2007

„Mobil ohne Fossil“ war das Tagesthema beim Wiener Solarstammtisch am 19. April 2007. 
Ein energieautarkes Unternehmen ist das Ziel von Dir. Ing. Walter Schiefer http://www.feistritzwerke.at 
In seinem Vortrag im Restaurant Smutny zeigte er auf, wie die Feistritzwerke ihren gesamten Fuhrpark bereits in den nächsten Jahren mit einheimischen Energien betreiben wollen und auch die Mitarbeiter motivieren, den CO2-Verbrauch zu minimieren. Ebenso wird das Firmengebäude in Gleisdorf energieautark. 

Manfred Schön (KLUB LOGISCHER DENKER, Tel. 01/5448672) moderierte an diesem Abend.

70 Besucher kamen, informierten und diskutierten, viele wie üblich bis Mitternacht, u.a. über
* Donauschifffahrt mit Pflanzenöl,

* Kleine Windräder

* „Solarkraftzwerge“

* Energiewende in den Niederlanden
Ing. Rogier Wieffer (Botschaft des Königreiches der Niederlande www.mfa.nl/wen ) 

wird voraussichtlich beim Solarstammtisch am 17. Jänner 2008 referieren.
* Mehr Öffentlichkeitsarbeit für Elektrofahrzeuge

Dazu eine Pflicht-Lektüre für Alle, die über Elektrofahrzeuge und Solarstrom mitreden 
wollen – das weltbesten Solarstrom-Magazin "PHOTON" www.photon.de ,
Ausgabe 4/2007, April 2007, http://www.photon.de/photon/pd-2007-04.pdf,

mit einem erstaunlichen, achtseitigen Vergleich zwischen Biosprit und Photovoltaik-Sonnenstrom

* Alle Solarstammtisch-Teilnehmer sollen Stromtankstellen aus ihrer Gemeinde und Umgebung melden 


http://www.elektrotankstellen.net/
* Wörthersee-Sternfahrt 2007 (18.-20. Mai 2007) von Elektroautos und Pflanzenöl-Fahrzeuge


Villach – Velden –Pörtschach – Klagenfurt  www.elektromobil.com 
* Neusiedler See-Rundfahrt von Elektro- und Pflanzenöl-Autos (12.-16.Juli 2007), 

Kontakt: Manfred Lauber, Tel. 02176/2548
* Ökostaffel (8.-28. Juli 2007) Kontakt: www.oekostaffel.at Maria Hawle, Tel. 01/5815881-15
* Elektroauto- u. Pflanzenöl-Fahrzeuge-Treffen am Sa., 16. Juni 2007 beim Fest 
am 1. energieautarken Bauernhof Österreichs in Streitdorf/NÖ, 

* Bericht von Redakteurin Ulrike Potmesil über Elektroautos 

im Bezirksblatt Mistelbach (Gesamtauflage 38.218) http://bezirksblaetter.com  

* Matter Klimagipfel der Bundesregierung am 16.4.2007
* AKW Temelin: Anti-Atom-Proteste an der Grenze;
RA. Dr. H.O. Schmidt berichtet über einen Prozeß des Grundstück-Eigentümers
* STEIERMARK-FRÜHLING am Wiener Rathausplatz  www.steiermarkdorf.at 
* EUROSOLAR-Treffen am 12. Mai 2007 in Wolfsthal

* PR-Erfahrungsaustausch und –Training beim Solarstammtisch am 17. Mai 2007, 18 Uhr, im Smutny
* Die Zeitschriften PHOTON www.photon.de, SONNE WIND & WÄRME www.sonnewindwaerme.de ,

SONNENENERGIE www.sonnenenergie.de , Solarbrief www.sfv.de 

soll es in allen öffentlichen Bibliotheken geben. 

* Solarstrom in der Sicherheitstechnik

* CO2 mit Wasserstoff in Methanol verwandeln -ein Nullsummenspiel? (SFV-Anfrage http://www.sfv.de)

* Energiestammtisch in Wiener Neustadt geplant

* Kontakte zu Politiker intensivieren

* Normative Kraft des Faktischen

* Psychologische Hindernisse für eine rasche Energiewende

* Sponsoring, Lobbying, Korruption, Kriminalität
BAWAG, Abfangjäger und so

„Wess´ Brot ich eß, dess´ Licht ich sing´   “

Die Arbeitsgemeinschaft Erneuerbare Energie Niederösterreich-Wien www.aee.at/now  hielt am 20. April 2007 

in A-2514 Traiskirchen im Heurigen-Lokal Schaflerhof www.schaflerhof.at die Generalsversammlung 2007 ab. 

Von den ca.1000 Mitglieder kamen 30 Leute (einschließlich Vorstand und Mitarbeiter). 

Jahreseinnahmen 2006: gerundet 216.000 EURO, davon 12.000 aus Mitgliedsbeiträgen.
Raum und Energiepotentiale, Nachhaltige Energieversorgung in Regionen 

Der Beitrag der Geoinformatik zur Nutzung erneuerbarer Energie wurde am 25. April 2007 
In Wien bei einer Tagung vorgestellt.
http://www.ageo.at  

Energiewende-Besuch aus Tschechien

Eine von Neela Winkelmann organisierte tschechische Gruppe mit Senatoren und Bürgermeister besuchte im Aprilo 2007 den energieautarken Bauernhof Löser in Streitdorf. http://www.energiebauernhof.com 
___________________________________________________________________________________

Ing. Franz NIESSLER, A-1100 Wien, Waldgasse 17/14, 
eMail: niessler.energie@chello.at 
Tel. (++43-1) 604 52 73, Fax. 01/604 52 734, 
A1-Tel. 0664/2000 262, 
0664/34-00-270,

http://members.chello.at/niessler.energie/sofo.doc












